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An
das Hauptamt und Stadtmarketing
- Büro des Magistrats -

via E-Mail an
09-6.bdm@stadt-frankfurt.de

19. Fragestunde der Stadtverordnetenversammlung am 30.03.2023

Frage Nr.: 1543 Literaturhaus

Stadtv. Korenke - CDU -

Das Netzwerk der Literaturhäuser hat jetzt auf einer au-
ßerordentlichen Tagung Alarm geschlagen: Bei Literatur-
vermittlung, Lesungen und anderen Veranstaltungen stehe
ein „Finanzierungskollaps“ bevor. Bis um 50 Prozent ge-
stiegene Honorarforderungen von Verlagen und Podiums-
gästen, sonstige massive Kostensteigerungen und nach-
lassende Drittmittelförderungen gehen einher mit stagnie-
renden öffentlichen Förderungen.

Ich frage den Magistrat:

Welche Zukunftsperspektiven kann die Stadt dem Litera-
turhaus bieten?

Stadträtin Dr. Hartwig

Antwort:

Die Stadt Frankfurt fördert das Literaturhaus genauso wie die zwei anderen literarischen Ein-
richtungen, die Romanfabrik und das Hessische Literaturforum, im Rahmen einer kontinuier-
lichen institutionellen Förderung in Höhe von rd. 330.000 € und in besonderen Situationen 
auch mit ergänzenden Projektfördermitteln, zuletzt auch durch die Bereitstellung der genutz-
ten Immobilie zu moderaten Konditionen. Die Fortführung dieser infrastrukturellen und maß-
geblich zur Gesamtfinanzierung beitragenden Förderung beabsichtigt die Stadt Frankfurt am 
Main auch zukünftig.

Aktuell bestehen leider schwierige finanzielle Rahmenbedingungen für eine Vielzahl von Kul-
turbetrieben insbesondere infolge der Pandemie und der Kostensteigerungen in vielen Berei-
chen. Im Fall des Literaturhauses Frankfurt geht der Magistrat davon aus, dass es dem Ver-



einsvorstand und der Geschäftsführung auf Basis der fortgesetzten städtischen Förderung,
weiterer Drittmittelakquisen und betrieblichen Maßnahmen trotzdem gelingen kann, weiterhin
ein angemessenes Programmangebot zu unterbreiten, wobei selbstverständlich quantitative
Einschränkungen im Kontext der finanziellen Situation hinzunehmen wären.
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